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DIETENHOFEN/ANDORF
Bereits im April verlosten wir in Kooperation mit dem Veranstalter 2 x 2 Drei-Tages-Tickets für 
das beliebte Biberttal-Festival in Andorf vom 22. bis 24. Mai.
Tanja Bader gehörte zu den Gewinnern und hat uns nun ein tolles Feedback mit eindrucksvol-
len Fotos geschickt:
„Liebes Habewind-Team, wir haben uns mega über den Gewinn der Tickets gefreut. Meine 
beste Freundin Silke und ich fanden das Festival echt super. Besonders die Band „from fall to 
spring“ hat uns unglaublich gut gefallen, die würden wir gerne wieder mal live erleben. 
Danke für die Tickets!“       Fotos: Tanja Bader & Friends

Tolles Feedback unserer 
Biberttal Festival Ticket-Gewinner 2026
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TRIESDORF (Eig. Ber.)
Im Rahmen der diesjährigen Bayern-Brand-Prämierung wur-
den erneut die besten Edelbrände Bayerns ausgezeichnet. 
Der renommierte Wettbewerb findet alle zwei Jahre statt und 
würdigt herausragende Qualität, Regionalität und traditionelle 
Brennkunst. Ausrichter der Preisverleihung war in diesem Jahr 
der Kleinbrennerverband Lindau e.V. Die feierliche Veranstal-
tung fand auf der Insel Lindau statt.
Auch die Landwirtschaftlichen Lehranstalten Triesdorf waren 
mit vier Edelbränden vertreten. Unter der Leitung von Brenner 
Michael Böbel wurden vier Destillate ausgewählt und zur 
zweistufigen Prüfung eingereicht. Der Apfelbrand im Eichen-
fass gelagert sowie der Himbeergeist wurden jeweils mit der 
Silbermedaille ausgezeichnet. Besonders erfreulich war der 
Gewinn von gleich zwei Goldmedaillen. Sowohl der Williams-
Christ-Birnenbrand als auch der Wildkirschbrand erhielten die 
höchste Auszeichnung und brachten damit das erste Gold in 
der Geschichte der Triesdorfer Brände bei der Bayern-Brand-
Prämierung nach Hause.

Text (gek. d. Red.): Ulrich Lohmüller / Foto: LLA Triesdorf
Die Triesdorfer Brenner Armin Billing (links) und Michael Böbel (rechts) 
mit Destillatprinzessin Denise Meyer und Ulrich Lohmüller (Abteilungs-

leiter Pflanzenbau und Versuchswesen der LLA).

Triesdorfer Destillate auf dem 
Siegertreppchen

ANDORF
Drei Tage lang herrschte in Andorf 
bei Dietenhofen wieder Ausnahmezu-
stand der schönsten Art: Das Biberttal 
Festival lockte zahlreiche Besucher 
aus der Region und darüber hinaus an 
- und bewies einmal mehr, warum es 
zu den beliebtesten Veranstaltungen 
im Landkreis zählt. 

Biberttal Festival begeisterte mit 
Musik, Gemeinschaft und Familienfreundlichkeit

Bei fränkischem Braten und Klößen trafen sich Familien, 
Freunde, ehemalige Andorfer, Vereinsmitglieder und 
Festivalgäste. Gerade diese Mischung macht den beson-
deren Charakter des Biberttal Festivals aus: Hier begeg-
nen sich Jung und Alt in ungezwungener Atmosphäre. 
Das Festival hat sich in den vergangenen Jahren zu einer 
Veranstaltung entwickelt, die weit über ein klassisches 
Rockfestival hinausgeht. 

Neben hochkarätiger Livemusik steht dabei vor allem eines im 
Mittelpunkt: die Gemeinschaft. Schon am Freitag sorgten die 
ersten Bands für einen gelungenen Auftakt. Rock-, Metal- und 
Folkklänge lockten zahlreiche Musikfans vor die Bühne und 
schufen eine ausgelassene Festivalstimmung. Dennoch unter-
scheidet sich das Biberttal Festival von vielen anderen Musikver-
anstaltungen. Hier sind nicht nur Konzertbesucher willkommen, 
sondern Menschen jeden Alters. Besonders deutlich wurde dies 
bei den öffentlichen Frühschoppen am Samstag und Sonntag, 
die sich erneut als wahre Besuchermagnete erwiesen. 

Kinder spielen auf dem Gelände, Familien verbringen gemein-
sam den Tag, und gleichzeitig kommen Musikliebhaber voll auf 
ihre Kosten. Diese Offenheit und Familienfreundlichkeit wird von 
den Besuchern besonders geschätzt und trägt wesentlich zum 
Erfolg der Veranstaltung bei. 
Am Nachmittag und Abend sorgten die Bands auf der Festi-
valbühne für beste Stimmung. Von Punkrock und Hard Rock 
bis hin zu Ska, Folk und modernen Rockklängen war für jeden 
Geschmack etwas geboten. Die Besucher feierten friedlich und 
ausgelassen bis in die Nacht.         Text + Fotos: CS

Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister

Beim traditionellen Weißwurst-Frühschop-
pen am Samstag sorgten „Die Bressdli“ mit 
ihrer mitreißenden Musik für beste Unterhal-
tung. Während die Erwachsenen bei Weiß-
würsten, Brezen und guten Gesprächen 
zusammensaßen, konnten Familien die 
entspannte und freundliche Atmosphäre 
genießen. Viele Besucher kamen gezielt 
mit Kindern und Großeltern vorbei und 
machten den Vormittag zu einem genera-
tionenübergreifenden Treffen.
Auch der Frühschoppen am Sonntag war 
hervorragend besucht. Die Gruppe „Ver-
BRASSd – Blasmusik, die passt!“ begeis-
terte mit schwungvoller Blasmusik und 
schuf den passenden Rahmen für einen 
gemütlichen Festsonntag. 



Ausgabe 509-2026 3

... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
• Kirchweih Neuendettelsau • Umzug/ Helfer
• Veranstaltungen • Rund um den Vierbeiner  

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 510 
erscheint am   Samstag, 04.07.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 23.06.2026

Ausgabe 511 
erscheint am   Samstag, 18.07.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 07.07.2026

HEILSBRONN
Seit 2004 ist Florian Badstübner als Schiedsrichter aktiv. Über 
die Amateurklassen führte ihn sein Weg zunächst in die Regi-
onalliga, ab 2013 in die 3. Liga, 2016 in die 2. Bundesliga und 
schließlich 2020 in die Fußball-Bundesliga. Inzwischen gehört 
der 1991 geborene Referee aus Windsbach auch zum FIFA-
Kreis der internationalen Schiedsrichter. 
Über seinen Alltag als Bundesliga-Schiedsrichter sprach 
Badstübner Mitte Mai bei der Veranstaltung „VR Fußballfie-
ber“ der VR Bank südliches Franken in der Hohenzollernhalle 
in Heilsbronn. Unter dem Titel „Pfeife, Proteste und Platzver-
weise“ gewährte er den Gästen spannende Einblicke hinter 
die Kulissen des Profifußballs. 
Dabei wurde deutlich, wie anspruchsvoll die Aufgabe eines 
modernen Schiedsrichters geworden ist. Rund 250 Entschei-
dungen müsse ein Unparteiischer während eines Spiels 
treffen, erklärte Badstübner. Viele davon seien innerhalb von 
Sekundenbruchteilen zu bewerten – unter großem Druck von 
Spielern, Trainern, Zuschauern und Medien. Neben der Regel-
kenntnis seien deshalb vor allem Konzentration, Fitness und 
mentale Stärke entscheidend.
Ein wichtiges Thema des Abends war auch der Video Assis-
tant Referee (VAR). Badstübner schilderte, dass der VAR 
den Fußball gerechter machen solle, gleichzeitig aber neue 
Herausforderungen mit sich bringe. Jede Szene werde heute 
aus mehreren Perspektiven analysiert, Entscheidungen seien 
dadurch stärker im Fokus der Öffentlichkeit. Der ständige 
Austausch zwischen Schiedsrichter auf dem Platz und dem 
Videoassistenten verlange höchste Konzentration und klare 
Kommunikation. Zudem berichtete Badstübner über die 
intensive Vorbereitung auf Bundesligaspiele. Dazu gehören 
Videoanalysen, Lauftraining und ausführliche Nachbespre-
chungen nach jedem Einsatz. Trotz aller Technik bleibe der 
Faktor Mensch jedoch entscheidend – und Fehler ließen sich 
im schnellen Profifußball nie vollständig vermeiden.

Text + Foto: CS

Florian Badstübner gab einen 
kleinen Einblick in den 

Hochleistungssport: 
Schiedsrichter
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Bei strahlendem Sommerwetter wurden am Freitag vor dem 
Pfingstwochenende die Absolventen der Fachschule für 
Ernährung und Haushaltsführung des aktuellen Jahrgang 
2024-2026 festlich verabschiedet. Insgesamt erhielten 13 weib-
liche Absolventinnen und ein junger Mann ihre Abschluss-
zeugnisse. Anlass zum Strahlen gab – neben dem wolkenlo-
sen Sonnenschein - auch der Traumnoten-Durchschnitt von 
1,5. Grußworte überbrachten Schulleiter Bernd Nagel, Landrat 
Marco Meier, Gabriele Sicher-Stadtler von der Regierung von 
Mittelfranken, die stellvertretende Kreisbäuerin Christina 
Dümmler sowie Erna Korn für den Verband für landwirtschaft-
liche Fachbildung (VLF). 
Hauswirtschaftskräfte sind wichtige und begehrte Fachkräfte 
mit vielen Weiterentwicklungsmöglichkeiten und glänzen-
den Zukunftsausschichten. Landrat Meier sicherte in seiner 
Ansprache Unterstützung für den Fortgang der Ausbildung 
und des Fachkräfte-Nachwuchses zu. Das Rahmenpro-
gramm des Abends umfasste einen Semester-Rückblick in 
Bildern gestaltet von den Studenten. Lehrkraft Margit Strauß 
überraschte das Publikum mit einer Bauchredner-Einlage 
der Handpuppe Esel Fridolin. Moderiert wurde der Abend 
von der stellvertretenden Schulleiterin Carolin Kastner. Ihre 
Abschlussgedanken stellten das Thema Lebenslanges Lernen 
in den Mittelpunkt: „Hauswirtschaft ist mehr als Reinigung, 
Kochen und Organisation. Es entsteht auch Wärme und 
Gemeinschaft“.
Nähere Information zum neuen Semester unter: www.aelf-an.
bayern.de

Text (gek. d. Red.) + Foto: Susanne Feicht / AELF Ansbach
Links im Bild Landrat Marco Meier, rechts Schulleiter Bernd Nagel.

Festliche Verabschiedung an der 
Fachschule für Ernährung und 
Haushaltsführung in Ansbach

WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

NEUENDETTELSAU
Bereits zum zweiten Mal hat Hel-
ge Burggrabe mit seinem Hagios-
Konzert in der St.Laurentius-
Kirche in Neuendettelsau zum 
Mitsingen eingeladen.
Wie 2020 sind auch dieses Mal 
viele Zuhörer und Mitsänger die-
ser Einladung gefolgt. So konnte 
man bereits im Vorfeld in der fast 
voll besetzten Kirche eine ganz 
besondere Atmosphäre spüren. 
Hagios ist ein Projekt mit der Idee, 
dass jeder Mensch singen kann, 
der Gesang eine gemeinsame 
Sprache aller Menschen sei und 
dadurch die unterschiedlichsten 
Menschen verbinden kann. 
Aber nicht das gemeinsame Sin-
gen allein stand im Vordergrund, 

Hagios-Konzert – 
eine Berührung der Seele

sondern auch durch die eingängigen Lieder inneren Frieden und 
innere Ruhe zu finden. Denn nur wer Frieden in sich findet, kann 
auch Frieden nach außen tragen, so Helge Burggrabe. Dass ihm 
das wunderbar gelang, konnte man bereits nach kurzer Zeit an 
der begeisterten Mitwirkung der Zuhörer spüren. Der Wechsel 
zwischen Liedern in klösterlich meditativer Gesangstradition, 
Texten, die zum Nachdenken anregten und absoluter Stille 
erfüllte die Kirche mit Leben - und führte sie ihrer eigentlichen 

Bestimmung zu, ein Ort der 
Begegnung und der Besinnung 
nach innen zu sein. Helge 
Burggrabe besticht durch seine 
Gabe, Menschen ab dem ersten 
Ton seines Konzertes mitzuneh-
men in eine Atmosphäre, der 
man sich nicht entziehen kann 
und die die Seele berührt.

Text + Fotos: UD
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Erlebe Geschichte hautnah! Tauche ein in die neue Wander-
ausstellung „Kindheit und Jugend in Franken“, konzipiert vom 
Bezirk Mittelfranken, ausgestattet mit Exponaten vom Heimat-
museum Dietenhofen. Entdecke, wie Kinder und Jugendliche 
früher in Franken lebten, lernten, spielten und arbeiteten.
Spannende Geschichten, echte historische Objekte und über-
raschende Einblicke lassen den Alltag von damals lebendig 
werden – von der Schule über die Freizeit bis zum Familienle-
ben. Für Groß und Klein – ein Erlebnis für die ganze Familie!
Die Ausstellung ist immer geöffnet am 2. Sonntag im Monat 
von 14:00 bis 17:00 Uhr. Der Eintritt ist frei! 
Ort: Heimatmuseum im Schloss Dietenhofen. 

Text: Manfred Annertzok / Foto: Tanja Bader

Neue Ausstellung im 
Heimatmuseum Dietenhofen
„Kindheit und Jugend in Franken“

MERKENDORF
Um 19:30 Uhr tönten die Sirenen und riefen die Feuerwehren 
von Merkendorf, Großbreitenbronn, Heglau-Dürrnhof und 
Hirschlach-Neuses zu einer Großschadenslage im Gewer-
begebiet „Energiepark“. „Eine starke Rauchentwicklung, 
die bereits von der Bundesstraße 13 sichtbar ist, wurde uns 
gemeldet“, erklärte der Merkendorfer Kommandant Patrick 
Noll am Rande der Übung das vorgefundene Szenario, Zudem 
hieß es, dass eine unbekannte Zahl an Personen vermisst sei. 
Am Einsatzort angelangt, verschaffte sich Einsatzleiter Chris-
tian Koch einen Überblick über die Lage. Die vermissten Men-
schen fanden die Atemschutzgeräteträger in einem verrauch-
ten Lagerraum, in dem sich eine Verpuffung laut Übungsplan 
ereignet hatte. Weitere verletzte Personen, die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr darstellten, fanden sich unter einem Holz-
stapel und unter einer Abfallmulde. 
Die Ortsteilwehren aus Heglau, Hirschlach und Großbreiten-
bronn kümmerten sich unterdessen um den Löschaufbau im 
Außenbereich und die Wasserversorgung. Das kostbare Nass 
entnahmen sie dabei aus einem Rückhaltebecken und den 
Hydranten vor Ort. Am Ende hatten die Ehrenamtlichen 11 
C-Rohre und ein B-Rohr im Einsatz. 
Kreisbrandmeister Manuel Wechsler, der sich die Großübung 
ansah, war bei der Nachbesprechung voll des Lobes für die 
Floriansjünger: „Ihr habt sehr gut Hand in Hand gearbeitet.“ 
Es habe ihm direkt Freude gemacht, bei der Großübung zuzu-
schauen. Bürgermeister Stefan Bach dankte für den ehren-
amtlichen Einsatz und die große Teilnehmerzahl: „Das ist in 
den Ferien nicht selbstverständlich.“ 85 Brandschützerinnen 
und Brandschützer nahmen an der Großübung in dem Lager-
hallenkomplex teil. 

Text + Fotos: Daniel Ammon

Große „Verpuffung“ 
im Gewerbegebiet

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die diesjährige VdK-Reise unter Leitung der Vorsitzenden Wal-
traud Rottler führte bei schönem Wetter ins Salzkammergut mit 
angrenzenden Gebieten in Bayern und Salzburg. Erste Station 
war Berchtesgaden am Fuß des Watzmann, ein historischer 
Ort, der als Sommerfrische geschätzt wurde. Nach der Stadt-
führung ging es weiter Richtung Salzburg und zum Attersee, 
wo das Hotel lag.
Ein landschaftlicher Höhepunkt war die Fahrt ins Salzburger 
Seenland; dort besuchten wir eine Käserei, verkosteten regi-
onale Produkte und kauften ein. Unser Reiseleiter Andreas 
stammte aus der Nähe des Mondsees und führte die Gruppe 
mit leidenschaftlicher Heimatbegeisterung. Weiter ging es 
durch die Seenlandschaft rund um Mattsee und Obertrumer 

VdK-Reise ins Salzkammergut
gefolgt von einem See-Spaziergang. Gmunden am Traunsee 
beeindruckte mit Seepromenade und Schloss Orth („Schloss-
hotel Orth“). In Salzburg erlebten wir eine Stadtführung durch 
die barocke Altstadt, besuchten Mozarts Geburtshaus und das 
Schloss Hellbrunn mit seinen Wasserspielen. Auf der Rückrei-
se hielten wir in Burghausen, der längsten Burg Europas, die 
eindrucksvoll über die Stadt thront.
Die Reisegruppe wurde vom Reiseleiter am Ende mit großer 
Herzlichkeit verabschiedet – sichtbar bewegt und mit dem 
Kommentar, „er habe selten eine so angenehme und gesellige 
Gruppe begleitet“. Ein besonderer Dank gilt dem Ehepaar Rott-
ler für die hervorragende Organisation dieser gelungenen und 
abwechslungsreichen Reise.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Frank Landshuter
See. Eine Mondsee-Schifffahrt bot Aus-
blicke auf Drachenwand und Schafberg. 
Historisch bedeutend ist der Bezug zur 
Kaiserin Elisabeth, „Sissi“. Bad Ischl 
diente als Sommerresidenz der Habs-
burger; die Kaiservilla war Mittelpunkt 
des kaiserlichen Hoflebens außerhalb 
Wiens. Ein weiterer Programmpunkt 
war St. Wolfgang am Wolfgangsee. Im 
Weißen Rössl gab es Kaffee und Kuchen, 
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Jürgen Demas 
Fürschlag 8
91564 Neuendettelsau
E-Mail: Juergen.demas@t-online.de
www.schreinerei-demas.de

jahrzehntelange Erfahrung

ist Ihr Vorteil!

Fenster in Holz, Holz-Alu, Kunststoff

Haus- und Innentüren

Parketböden

Objektmöbel

Individueller Möbelbau

Dach- und Innenausbau

Wohnraumgestaltung

Kundendienst und ReparaturarbeitenBERATUNG
PLANUNG
MONTAGE

Wir wünschen fröhliche und gesellige

Stunden auf unserer „Kerwa“

Grußwort zur Neuendettelsauer Kirchweih 2026

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Kerwaboum und Kerwamadli, liebe Gäste,
endlich ist es wieder so weit: Unsere Kirchweih steht vor der Tür! Für viele ist sie einer der schönsten Termine im Jahr 
– und das aus gutem Grund. Denn wenn die Kerwa beginnt, trifft man Freunde, Nachbarn und Bekannte oft schneller 
als bei einem ganzen Jahr voller Termine.
Gerade in einer Zeit, in der vieles schnelllebiger geworden ist und Begegnungen oft digital stattfinden, sind Feste wie 
unsere Kirchweih wichtiger denn je. Sie schaffen Raum für persönliche Gespräche, für das Miteinander der Generati-
onen und für das, was eine Gemeinde lebendig macht. Hier begegnen sich Alteingesessene und Neubürger, Familien, 
Vereine, Kirchengemeinden, Gewerbetreibende und Gäste. 

Die Kirchweih zeigt Jahr für Jahr, was Neuendet-
telsau auszeichnet: eine starke Gemeinschaft, 
die Traditionen pflegt und zugleich offen für 
Neues ist.
Von Donnerstag bis Montag wird wieder gefei-
ert, gelacht und zusammengesessen. Ob beim 
traditionellen Kerwa-Ausgraben, beim Bieran-
stich, auf dem Rummelplatz, bei Livemusik oder 
einfach auf einen gemütlichen Plausch in unse-
ren Gaststätten. Besonders freut mich, dass wir 
in diesem Jahr gleich zwei schöne Jubiläen feiern 
dürfen: 125 Jahre St. Nikolai und 50 Jahre Feuer-
wehr-Blaskapelle. Natürlich gehört zur Kirchweih 
auch das, was man in Franken einfach erwartet: 
gutes Essen, ein frisches Kerwabier und jede 
Menge Unterhaltung. 
Mein herzlicher Dank gilt allen Vereinen, den 
Kirchengemeinden, unseren Gast- und Festwir-
ten, den Musikerinnen und Musikern, unserem 
Bauhof sowie den vielen Ehrenamtlichen und 
Helferinnen und Helfern. Sie alle sorgen dafür, 
dass unsere Kirchweih jedes Jahr aufs Neue 
etwas Besonderes wird.
Ich freue ich mich darauf, gemeinsam mit Ihnen 
unsere Kirchweih 2026 zu feiern – und ich wün-
sche uns allen schöne Kirchweihtage, viele gute 
Gespräche, bestes Festwetter und vor allem eine 
friedliche und fröhliche Zeit miteinander.

Ihr

Christoph Schmoll 
1. Bürgermeister
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)   
Dank einer großzügigen Spende der Bürgerstiftung Neuendet-
telsau konnten sich die Kinder der Integrativen Kindertages-
stätte Froschlachkinder einen besonderen Wunsch erfüllen: 
Gemeinsam ein eigenes Musical auf die Bühne bringen. Mit 
viel Begeisterung, Kreativität und Teamgeist entstand in 10 
Wochen Vorarbeit eine beeindruckende Aufführung des Musi-
cals „Das Vier Farbenland“. 
Unterstützt wurden die Kinder dabei von Veronika Kwapil, die 
mehrere Chöre leitet und u.a. für den Windsbacher Knaben-
chor tätig ist. Mit ihrer 
musikalischen Erfahrung und Motivation wurde aus der ers-
ten Idee schnell ein außergewöhnliches Gemeinschaftspro-
jekt. Der Höhepunkt war schließlich die Aufführung vor 
zahlreichen Gästen, darunter auch Bürgermeister Christoph 
Schmoll. Die jungen Darstellerinnen und Darsteller begeis-
terten das Publikum mit Mut, Spielfreude und großem Talent. 
Tosender Applaus und viele begeisterte Rückmeldungen 
machten den Nachmittag zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Die Froschlachkinder und das gesamte Team bedanken sich 
herzlich bei der Bürgerstiftung Neuendettelsau für die Unter-

Musicalprojekt bei den Froschlachkindern: 
„Das Vier Farbenland“

stützung dieses besonderen Projekts. „Dieses Erlebnis wird 
uns allen noch lange in Erinnerung bleiben“, so das Fazit der 
Beteiligten.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo / Christian Edel
Bürgermeister Christoph Schmoll, Veronika Kwapil (Musikpädagogin), 

Nadja Köhler (Standortleiterin), Katharina Edel (Heilpädagogin).

NEUENDETTELSAU
Der Ausflug vom „Team 60+“ führte heuer ins Kloster Heiden-
heim und zum Besuch einer Walnuss-Manufaktur in Sammen-
heim. Abschließend ging es nach Gunzenhausen zum Kaffeetrin-
ken, Eisessen oder zu einem Stadtbummel.
55 Ausflügler, unter ihnen zwei 97-Jährige, erlebten einen 
äußerst informativen Tag mit einer Klosterführung samt Mittags-
tisch im Kloster. Das Kloster Heidenheim am Hahnenkamm ist 
ein historisches Urkloster aus dem 8. Jahrhundert, das als Wie-
ge der Christianisierung Mittelfrankens gilt. Gegründet wurde 
das Kloster um 752 vom heiligen Wunibald. Nach seinem Tod 
übernahm seine Schwester, die heilige Walburga, die Leitung, 
gemeinsam mit ihrem Bruder Willibald, dem ersten Bischof von 
Eichstätt. Sie machte die Anlage zu einem berühmten Doppel-
kloster, in dem Mönche und Nonnen in getrennten Bereichen, 
aber unter einer Führung lebten. Zwei Gästeführer wussten viel 
zu erzählen vom damaligen Leben im Kloster. Sie führten die 
Ausflügler durch die ehemalige Klosterkirche, eine romanische, 
dreischiffige Pfeilerbasilika mit Querschiff, Vorhalle und zwei 

Ab ins Kloster...und mehr – 
Der 60+ Ausflug führte nach Heidenheim

Westtürmen. Das fränkische Sammenheim ist als „Walnussdorf“ 
bekannt. Die dort ansässige Manufaktur verarbeitet die Walnüs-
se der Region zu hochwertigen Spezialitäten. Das 350-Einwoh-
ner-Dorf verfügt über mehr als 200 alte Walnussbäume und zieht 
regelmäßig tauende Besucher an, die sich bei Führungen und 
Verkostungen einen interessanten Einblick verschaffen können. 
        Text + Foto: Klemens Hoppe

Pizzeria Teresa im Grünen Baum
Hauptstraße 14
91564 Neuendettelsau
www.grünerbaum-teresa.de

Um Reservierung
wird gebeten

Tel.: 09874 4550

Kirchweih für Sie geöffnet!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mit über 40 Besucherinnen und Besu-
cher stieß das öffentliche Faire Früh-
stück im Bürgertreff Neuendettelsau 
auf große Resonanz. Eingeladen hatten 
anlässlich der bundesweiten Aktion 
„Fair in den Tag“ die Fairtrade Steue-
rungsgruppe Neuendettelsau, der Welt-
laden sowie das Bündnis für Familie.
Das gemeinsame Frühstück brachte 
Menschen miteinander ins Gespräch 
und bot eine Gelegenheit Kontakte 
zu knüpfen. Das reichhaltige Buffet 
bestand neben Produkten des Fairen 
Handels wie Getränken oder Bananen 
aus Aufstrichen mit bio und regionalen 

Neuendettelsau frühstückt fair

Zutaten. Produkte mit dem Fairtrade-Siegel stehen für bessere 
Arbeitsbedingungen für Produzenten und Beschäftigte. Die 
Produzenten können mit stabilen Preisen rechnen und erhal-
ten zusätzliche Prämien, die z.B. in klimaresistenten Anbau, 
Gesundheitsversorgung und Bildungsangebote vor Ort fließen. 
Hierdurch können Fluchtursachen vor Ort bekämpft werden.
Auch in der Mensa der Fairtrade University Augustana konnten 
Studenten und Mitarbeiter eine Woche lang ein Faires Früh-
stück genießen. Ein Frühstück allein verändert vielleicht nicht 
alles. Aber viele bewusste Entscheidungen im Kleinen können 
gemeinsam etwas Großes bewegen. Wer sich am Morgen für 
fair gehandelte Produkte entscheidet, unterstützt Produzenten 
weltweit.

Text + Fotos: Beatrix Mettler-Frercks / Jürgen Frercks / 
Augustana Hochschule

Hauptstraße 9 · 91564 Neuendettelsau · Tel.: 09874/68 12-0
www.reuter-haustechnik.de

Heizung • Bad • Solar • Elektro

Wir wünschen Allen
„a scheene Kerwa“!

• Holz- Pelletsanlagen
• Gas- Ölbrennwerttechnik
• Fußboden- Wandheizung
• Solaranlagen

• Badplanung und -sanierung
• Sanitärinstallation u. -reparaturen
• Kundendienst
• Elektroinstallation u. -reparaturen

8 - Ausgabe 509

Kirchweih-Zeit ist Genießer-Zeit! 
Direkt vor unserem Laden mit Außenbar, 
Theke & Bühne - mit DJ (am Freitag, Samstag und Montag).

Hauptstraße 6
91564 Neuendettelsau

Unser Speiseangebot (alles to go):

Essen & Trinken to go – schnell, lecker, unkompliziert!

Unsere Öffnungszeiten richten sich nach den offiziellen Kerwa-Öffnungs- und Schankzeiten – 
wir sind also mi�endrin sta� nur dabei!

An unserer Außenbar gibt’s eure Lieblingsgetränke, am Imbisswagen die passenden Snacks. Auf der Partymeile gegenüber 
erwarten euch eine Bühne, DJs und beste S�mmung – echtes Kirchweih-Feeling inklusive!

C

• Chicken-Nuggets mit Pommes

• Fränkische Bratwurstsemmel – natürlich auch von der Diakonie Metzgerei!

         mit verschiedenen Toppings & hausgemachten Soßen 
 in verschiedenen Schärfegraden

• Chili-Cheese-Pommes

         wahlweise mit Semmel oder Pommes
• Currywurst (Schwein, Geflügel & vegan – von der Diakonie Metzgerei)

• Überraschungsgericht zur Kirchweih

• Mehrmals täglich: HAPPY HOUR – 
   nur auf Getränke!
• Cocktails (z. B. Touchdown, Caipi, 

Unser Getränkeangebot:

• Aperi�fs (Hugo, Aperol, Lillet & Co.)
• Longdrinks (Jacky-Cola, Wodka-Energy, 

• Biere

    Long Island, Sex on the Beach)

• So�drinks
• Verschiedene Shots
   Gin-Tonic etc.)

C

Kommt vorbei, genießt die S�mmung und gönnt euch was Gutes!

☀ Das CwC-Team wünscht euch und allen Beteiligten eine friedliche, sonnige und unvergessliche Kirchweih!
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Historischer Rundgang 
durch Neuendettelsau

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der Heimat- und Geschichtsverein Neuendettelsau lud zu 
einem gut besuchten heimatgeschichtlichen Rundgang durch 
den Ort ein. Geführt wurde die Veranstaltung von Martin Vollet 
und Fabrizio Colosimo. Die große Zahl an interessierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zeigte eindrucksvoll das anhal-
tende Interesse an der Ortsgeschichte – gerade noch so viele, 
dass eine gemeinsame Gruppe möglich blieb.
Die Führung begann am Sternplatz und führte die Besucher 
zu wichtigen historischen Stationen Neuendettelsaus. Dazu 
gehörten u.a. die alte Ortsstruktur rund um den ehemaligen 
Ettergraben, die historische Posthalterei, das Gasthaus „Son-
ne“, das Schloss Neuendettelsau, die Kirche St. Nikolai sowie 
das Löhehaus. Dabei wurde die Entwicklung des Ortes von sei-
nen mittelalterlichen Anfängen bis hin zum bedeutenden Zent-
rum der Diakonie und Mission im 19. Jahrhundert anschaulich 
vermittelt. Besonders erfreulich war die internationale Beteili-
gung: Gäste aus der französischen Partnergemeinde Treignac 
nahmen ebenfalls an der Führung teil und bereicherten den 
Austausch mit großem Interesse und vielen Fragen. Ein herz-
licher Dank gilt unserem Übersetzer Thomas Lambertz, der 
die Verständigung zwischen den französischen Gästen und 
der Gruppe in hervorragender Weise unterstützte und damit 
wesentlich zum Gelingen der Veranstaltung beitrug.
Der Heimat- und Geschichtsverein freut sich sehr über das gro-
ße Interesse an seiner Arbeit. Gleichzeitig möchten wir darauf 
hinweisen, dass wir jederzeit neue Mitglieder herzlich willkom-
men heißen, die sich für die Geschichte Neuendettelsaus inter-
essieren und diese aktiv mitgestalten möchten. Mitgliedsanträ-
ge finden Sie auf unserer Homepage www.loehe-zeit-museum-
neuendettelsau.de Text + Foto: Frank Landshuter

St. Nikolai Kirche Neuendettelsau

Ausgabe 509 - 9Ausgabe 509 - 9
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TRANSPORT-LIEFERUNG- 
ENTSORGUNG-UMZUG

gulden-erdbau.de

•  Erdbau/
   Abbruch
•  Baggerarbeiten

•  Wegebau
•  Transporte
•  Baustoffe

Ob Baumaterial, Schüttgut, Maschinen, Möbel oder Garten-
abfälle – Transporte gehören zu den Aufgaben, die im Alltag 
von Privatpersonen, Unternehmen und Kommunen regel-
mäßig anfallen. Dabei kommt es nicht nur auf das passende 
Fahrzeug an, sondern auch auf Erfahrung, Zuverlässigkeit 
und eine sorgfältige Planung.

Besonders bei Bauvorhaben spielen Erdarbeiten, Materi-
altransporte und die fachgerechte Entsorgung von Aushub 
oder Bauschutt eine wichtige Rolle. Von der Vorbereitung 
eines Baugrundstücks bis zur Anlieferung von Materialien 
greifen viele Arbeitsschritte ineinander. Ebenso gefragt 
sind flexible Lösungen für Umzüge, Lieferfahrten oder den 
Transport größerer Güter, die mit dem eigenen Fahrzeug nur 
schwer zu bewältigen sind.

Regionale Fachbetriebe bieten hierfür ein breites Leistungs-
spektrum – von klassischen Transportdienstleistungen über 
Erdbewegungen und Containerdienste bis hin zu individu-
ellen Lösungen für private und gewerbliche Kunden. Kurze 
Wege, Ortskenntnis und persönliche Ansprechpartner sor-
gen dabei oft für eine schnelle und unkomplizierte Abwick-
lung.

Wer auf zuverlässige Unterstützung setzt, spart Zeit, Auf-
wand und oftmals auch Kosten. Ganz gleich, ob es um den 
Transport von Materialien, die Entsorgung von Abfällen, Erd-
arbeiten auf der Baustelle oder einen anstehenden Umzug 
geht – die passenden Ansprechpartner aus der Region hel-
fen dabei, Projekte sicher und termingerecht umzusetzen.

Wenn etwas bewegt 
werden muss.

Ausgabe 509 - 11
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Dieser Satz beschreibt wohl am besten, was unseren 
Reitverein ausmacht. Für viele Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene sind Pferde weit mehr als nur ein 
Hobby – sie sind Freunde, 

„Das Glück dieser Erde liegt auf dem 
Rücken der Pferde“

Unser Schulpferd „Sid“

ANSBACH (Eig. Ber.)
Naturbildung für Kinder lebt nicht von 
schönen Worten am Rednerpult. Sie lebt 
davon, dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und Wissen dort erlebbar 
machen, wo Kinder staunen, fragen und 
begreifen können: draußen in der Natur.
Die Jägervereinigung Ansbach geht die-
sen Weg mit neuen Projekten weiter. Ein 
besonderer neuer Begleiter ist Willi Wald-
pfote.

Ab einem Warenwert 

von 50€!Bestellungen auch per

Whatsapp möglich:

 09874/504820

Ihr Raiffeisen-Markt Neuendettelsau
91564 Neuendettelsau, Am Neuweiher 10, Tel 09874/504820

RWH Franken GmbH, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim

DEIN

FUTTERMITTELSPEZIALIST 

kostenfreier
Lieferservice!Lieferservice!
kostenfreier
Lieferservice!

Hund, Katze, Geflügel, Pferd oder Nager?Hund, Katze, Geflügel, Pferd oder Nager?Hund, Katze, Geflügel, Pferd oder Nager?Hund, Katze, Geflügel, Pferd oder Nager?Hund, Katze, Geflügel, Pferd oder Nager?
Wir haben für Wir haben für alle BedürfnisseBedürfnisse

das perfekte Futter.
Schauen Sie einfach mal 

bei uns vorbei...bei uns vorbei...

Wir haben für alle Bedürfnisse
das perfekte Futter.

Schauen Sie einfach mal 
bei uns vorbei...

in unserem Liefergebiet

Wegbegleiter und echte Herzensangelegenheit. Im Reitverein Neuendettelsau verbindet uns 
die Liebe zu den Tieren und die Freude am gemeinsamen Vereinsleben. Besonders unsere 
Schulpferde ermöglichen vielen jungen Reiterinnen und Reitern den Einstieg in den Pferde-
sport und schenken unvergessliche Momente im Stall und im Sattel.
Damit auch die Öffentlichkeit daran teilhaben kann, organisiert der Verein regelmäßig Ver-
anstaltungen für Groß und Klein. In diesem Sommer stehen wieder einige Highlights an: das 
Public Viewing des WM-Viertelfinales am 11. Juli, das Sommerfest am 1. August, das Zeltlager 
für Kinder und Jugendliche vom 7. bis 9. August sowie das öffentliche Reitturnier am 19. und 
20. September. Infos zum Zeltlager: Zeltlager@reitverein-neuendettelsau.de
Infos zu Patenschaften und Veranstaltungen: www.reitverein-neuendettelsau.de
Als gemeinnütziger Verein leben wir von Mitgliedsbeiträgen, Spenden und engagierten Pferde-
freunden. Auch Patenschaften für unsere Schulpferde helfen dabei, Versorgung und Unterricht lang-
fristig zu sichern.                              Text + Foto: Ulrike Hirschmeier / Reitverein Neuendettelsau

Naturbildung für Kinder 
mit Willi Waldpfote

Jägervereinigung Ansbach 
stellt neue Projekte vor

Er zieht in den „Fuchsbau“, die neue Kinderseite auf der 
Homepage www.jaeger-an.de, ein. Dort nimmt er Kinder mit in 
die Welt von Wald, Wiese, Hecke und Wildtieren. Spielerisch 
und altersgerecht erklärt er, was in der Natur lebt, wächst und 
geschützt werden muss.
Auch beim Wildmobil wird Willi Waldpfote künftig eine wichti-
ge Rolle übernehmen: als neues Maskottchen. Das Wildmobil 
bringt heimische Wildtiere, Naturwissen und anschauliche 
Materialien direkt zu Kindern, Schulen, Kindergärten und 
Veranstaltungen. Ein weiteres Projekt entsteht in Milmersdorf. 
Dort soll im Herbst eine Lehrhecke auf einer Länge von rund 
500 Metern angelegt werden. Die Umsetzung erfolgt in meh-
reren Etappen, sodass das Projekt Schritt für Schritt wachsen 
kann. Die Hecke wird Lebensraum für Vögel, Insekten, Nieder-
wild und viele weitere Tiere sein — und zugleich ein Lernort in 
der Natur.           Text + Foto: Martina Engelke-Bauer

12 - Ausgabe 509

Wegbegleiter und echte Herzensangelegenheit. Im Reitverein Neuendettelsau verbindet uns 
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ab 14.00 Uhr: Kaffee und Kuchen vom FöV

          m
it Jürgens Livemusik

Attraktionen für Kinder: Hüpfburg, Kreativmobil,

Tattoos, Kinderschminken etc.

ab 18.30 Uhr: Square Dance Auftritt: Tic 
Tac Toers  

ab 19.00 Uhr: Party mit DJ Maigl

und Cocktailbar!
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Eintritt regulär mit

 Saisonkarten,

Wertguthaben
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Kaasssenautoommaatten
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Eintritt regulär mit

 Saisonkarten,

Wertguthaben

 oder bargeldlos am

Kassenautomaten  
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Einen immensen Arbeitsaufwand bewäl-
tigten viele Mitglieder des Fördervereins, 
um das Freibad für die diesjährige Saison 
wieder einsatzbereit zu machen. Unmen-
gen von Unkraut wurden gezupft, Rasen 
gemäht sowie massenweise Laub und 
Schmutz der vergangenen Monate besei-
tigt. Die größte Mühe jedoch machte sich 
FöV-Mitglied Roland Treiber, der an dem 
„Sorgenkind“ Planschbecken bereits in 
den vergangenen Jahren stets Ausbesse-
rungsarbeiten vornahm. Vor dieser Saison 
jedoch drohte die Sperrung, da aufgrund 
des leicht maroden Zustands der dor-
tigen Brücke die Sicherheit der Bade-
gäste nicht mehr gewährleistet war. Mit 
unglaublichem Engagement begann der 
pensionierte Zimmerer bereits im zeitigen 
Frühjahr damit, eine perfekte Schalung 
unter die Brücke zu bauen, damit diese in 

Vorbereitungen im Lichtenauer Freibad
 Planschbecken vor Sperrung bewahrt

der Mitte abgetragen werden konnte. Die Endstücke 
sollten als Podeste stehen bleiben, was wiederum 
ungeahnten Arbeitsaufwand nach sich zog, da auch 
das alte Geländer an die neuen Gegebenheiten 
angepasst werden musste. Äußerst mühsam wurde 
sehr viel Zink von den alten Schweißstellen besei-
tigt, um es neu verschweißen und anschließend 
wieder streichen zu können.
Zwischendurch baute Treiber noch eine komfortable 
Garage für den kleinen Mähroboter, schliff hölzerne 
Liegestühle ab und spachtelte die Wände im Tech-
nikraum. Unterstützt wurde er an Wochenenden oft 
von Maurermeister Manfred Weydringer, dem der 
Erhalt des Bades ebenso am Herzen liegt.
Nicht nur diesen fleißigen Ehrenamtlichen sei an 
dieser Stelle herzlich für ihr überragendes Engage-
ment gedankt. Auch all denen, die sich während der 
laufenden Saison um Grünpflege, Müllsammeln und 
die Unterstützung beim Kassenautomaten kümmern, 
gebührt große Anerkennung!

Text: Ingrid Pfister / Fotos: Karin Dietz / Klaus Müller / 
Roland Treiber / Manfred Eschenbacher

Staubige Pflasterarbeiten für Mähroboter-Garage und viele fleißige Ehrenamtliche auf dem gesamten Gelände

Die „Planschbecken-Retter“: 
li. Manfred Weydringer, 

re. Roland Treiber

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Perfektes Badewetter erfreute die Gäste 
am Eröffnungstag kurz vor Pfingsten, 
welches die Lichtenauer anlässlich 
dieses Ereignisses eigentlich nicht 
gewohnt sind. Der Vorsitzende des 
Fördervereins, Rainer Ströbel, freute 
sich über den ehrenamtlichen Einsatz 
vieler Mitglieder bei der Vorbereitung 
für die Badesaison. Zum freien Eintritt 
bot der Verein ein tolles Kuchenbuffet 
mit musikalischer Umrahmung, so dass 
eine wunderbare Stimmung vorherrsch-
te. Auch ein Flohmarkt von Kindern für 
Kinder fand erstmals auf der Liegewiese 
statt. Mittlerweile schon Tradition ist 

Saisoneröffnung des 
Lichtenauer Freibades
Ungeahntes Wetterglück

Erstmals Flohmarkt 
von Kindern für Kinder

der Sprung des Bürgermeisters ins Wasser, um die Badesaison 
zu eröffnen. Heuer erstmals durchgeführt vom neugewählten 
Florian Szaefer, der sich rückwärts ins erfrischende Nass fallen 
ließ. Vorher bedankte er sich noch bei allen, die zum Betrieb des 
Bades beitragen, vor allem bei den Ehrenamtlichen des Förder-
vereins. Als besondere Ehrengäste konnten neben Sachsens 
Bürgermeister Bernd Meyer der neue Landrat Marco Meier sowie 
MdL Andreas Schalk begrüßt werden. In ihren Grußworten hoben 
die beiden Letztgenannten die Bedeutung eines Fördervereins 
hervor, zeigten sich sehr beeindruckt vom Lichtenauer Freizeita-
real und wünschten eine erfolgreiche Badesaison. Am Samstag, 
4. Juli, findet im Freibad Lichtenau das Sommerfest unter dem 
Motto „Italienische Nacht“ statt, wozu der Förderverein herzlich 
einlädt!

Text: Ingrid Pfister / Fotos: Arlett Ströbel
Vorsitzender Rainer Ströbel bei der Begrüßung
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Mi. 01. Juli 2026

Wolframs-Eschenbach

Bronze Tour

American Folk-Music & Broadway-Klassiker

20 Uhr

 
 

Symphonieorchester,
Chor- & Jazzband mit über
80 US-Elite-Musikstudenten

 

Amt für Kultur & Tourismus
Tel. 09875/9755-32

15. Open-Air-Konzert

Wolfram-von-
Eschenbach-Platz

und                                                      präsentieren das       

Eintritt frei - 
Spenden erbeten

Bei Regen in der DJK-Sporthalle:
Am Sportzentrum 1

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Die AMA (American Music Abroad) Honor Bands und Chöre 
werden seit 50 Jahren vom europäischen Publikum hoch 
gelobt.
Die „Bronze Tour“ ist eine Gruppe herausragender High-
school-Musiker, die ein Blasorchester, ein Streicherensem-
ble, ein Jazzensemble und einen Konzertchor bilden. Das 
Blasorchester dieser Tournee umfasst 50 Mitglieder, das 
Streicherensemble besteht aus 13 Musikern, das Jazzensem-
ble aus 21 Mitgliedern und der Konzertchor aus 18 Stimmen. 
Die Schüler repräsentieren 30 amerikanische Highschools 
und Universitäten aus den Bundesstaaten Delaware und 
Pennsylvania. Im Rahmen ihrer 17-tägigen Europatournee 
2026 wird die AMA Bronze Tour u.a. in der Schweiz, Öster-
reich, Deutschland, die Niederlande, Belgien und Frankreich 
Station machen. Zu den Städten und Orten, die die Künstler 
besuchen werden, zählen u.a. Engelberg, die österreichische 
Region Tirol, Rothenburg ob der Tauber, Rotterdam, Brügge, 
Paris sowie einige anderen Städte, darunter Wolframs-
Eschenbach.
Die AMA-Konzerte bieten ein abwechslungsreiches Reper-
toire. Auf dem Programm stehen Werke der großen Meister, 
Musik von den amerikanischen Broadway-Bühnen, ameri-
kanische Folkmusik sowie Kompositionen zeitgenössischer 
amerikanischer Komponisten. Kritiker aus ganz Europa 
haben die „Klangreinheit“, die „Hingabe an musikalisch-
technische Anforderungen und den Ausdruck“ sowie die 
„hohe Qualität und den Unterhaltungswert“ der Musiker 
hervorgehoben.
Das Konzert am 1. Juli findet bei gutem Wetter um 20:00 
Uhr vor dem Rathaus/Deutschordensschloss statt. Bei 
Regen alternativ in der Sporthalle, Am Sportzentrum 1. 
Der Eintritt ist frei.

Text: Kulturbüro Wolframs-Eschenbach

„AMA Bronze Tour 2026“-Konzert 
am 1. Juli in Wolframs-Eschenbach

MusiknachtMusiknachtMusiknacht

auf der Obstwieseauf der Obstwieseauf der Obstwieseauf der Obstwiese

Ab  18:30 Uhr spielt für Euch der 
Musikverein Wolframs-Eschenbach e. V.

Ab  20 Uhr präsentieren wir Ab  20 Uhr präsentieren wir 

Riemen
& Keule +

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Bitte Sitzgelegenheiten (Klappstuhl, Decken, etc.) mitbringen.

Freitag, 3. Juli 2026
Waizendorfer Straße

Wolframs-Eschenbach

Eintritt frei – Spenden für die Musiker erbeten!

Bei Regen entfällt die Veranstaltung ersatzlos.
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HIRSCHLACH
Am Sonntag, 28. Juni um 19.00 Uhr findet in der St.-Johannis-
Kirche in Hirschlach zum Abschluss der Kirchweih ein Bene-
fizkonzert mit Liedern von Reinhard Mey statt.
Rudolf Zörndlein aus Schwabach wird sowohl einige große 
Erfolge des Liedermachers, als auch unbekanntere Kompo-
sitionen, zu Gehör bringen. Isolde Zörndlein wird den Abend 
moderieren.
Sein wohl bekanntestes Lied „Über den Wolken“, das Rein-
hard Mey 1974 veröffentlichte, ist beinahe schon ein Volks-
lied geworden, informiert die Kirchengemeinde Hirschlach. 
Reinhard Mey schaffe es wie kein anderer, Musik und Lyrik zu 
einem ausdrucksstarken Gesamtkunstwerk zu vereinen.
Er hat über 500 Lieder, Balladen und Chansons komponiert. 
Eine kleine Auswahl kann man an diesem Abend hören und 
zudem einen Einblick in seine wichtigsten musikalischen 
Themen und biografischen Stationen erhalten, so das evan-
gelische Pfarramt. Die Lieder und Balladen werden, so wie es 
bei Reinhard Meys Konzerten üblich ist, mit Gesang und Gitar-
renspiel vorgetragen und neu interpretiert. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende zugunsten der Kirchengemeinden Merkendorf 
und Hirschlach ist erwünscht.

Text: Daniel Ammon / Foto: Rudolf Zörndlein

Kirchweih-Serenade 
mit Liedern von Reinhard Mey

MERKENDORF
Was schenkt man sich am besten selbst zum Geburtstag? 
Der Männergesangverein Merkendorf veranstaltete zu seinem 
160-jährigen Bestehen ein Konzert im Bürgerzentrum und 
lud sich dazu zwei weitere Chöre ein. Mit dem mitwirkenden 
Gesangverein Weinberg verbindet den MGV, dass dieser heuer 
140 Jahre alt wird. „Damit feiern wir heute Abend gemeinsam 
300 Jahre Chorgesang“, stellte MGV-Vorsitzender Anton Böhm 
fest.
Bürgermeister Stefan Bach bescheinigte den Sängern Freude 
am Gesang und an der Geselligkeit, die sie miteinander pfle-
gen. Er mache sich auch keine Sorgen über das Fortbestehen 
des Männerchores: „Ihr seid ein Ort zum miteinander Feiern 
und Freunde finden. Dies spricht die Jugend an.“ 
Das Konzert begann der Posaunenchor Merkendorf als wei-
terer Gastchor, der von Julia Strobel geleitet wurde, mit der 
Ouvertüre aus der Oper „Wilhelm Tell“ von Gioachino Rossi-
ni. Der MGV Merkendorf stimmte weinselige Lieder an. Mit 
beschwingtem Liedgut trat der Gesangverein Weinberg auf, 
den Svenja Nachtrab dirigierte. 
Den festlichen Abend rundeten Ehrungen für 10jähriges 
Singen im MGV ab. Bürgermeister Stefan Bach und Norbert 
Schmidt, Vorsitzender des Sängerkreises Ansbach, händigten 
Urkunden und Ehrennadeln an Jürgen Stemmer, Karlheinz 
Groschwitz, Manfred Hübner und Werner Dürr aus. Die Aus-
zeichnung für Mario Cwikla wird diesem nachgereicht.
Anton Böhm bedankte sich bei seinem Vorgänger Herbert 
Argmann, der die Leitung des Vereins 35 Jahre lang innehat-
te. „Ich habe für diesen Verein sehr gerne gearbeitet“, sagte 

Ein Abend voller Lieder, Dank und Ehrungen

Argmann sichtlich bewegt. Beim Konzert der drei Chöre gab 
es bewusst keine Zugabe. Der gesamte Saal stimmte zum 
Abschluss das Volkslied „Kein schöner Land“ an.

Text + Fotos: Daniel Ammon
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WOLFRAMS-ESCHENBACH
Die Minnesängerstadt ist be-
kannt dafür, regelmäßig ein 
Mekka für Oldtimer-Fahrzeuge 
zu sein. Ende Mai waren rund 
knapp 70 historische Wagen 
in der Altstadt für einen guten 
Zweck zu bewundern. Die Stadt 
war Halt der neunten Rallye im 

Spenden für „Sternstunden“ 
mit Oldtimern

Fränkischen Seenland zugunsten der „Sternstunden“-Aktion 
des Bayerischen Rundfunks. Daneben sammelten die Teilneh-
mer an der Ausfahrt Spenden für „RETLA“. Der Münchner Ver-
ein setzt sich für ältere Menschen, gesellschaftliche Teilhabe 
in jedem Alter und gegen Altersarmut ein.
Die Oldtimer verschiedenster Fabrikate und aus unterschied-
lichen Baujahren zogen die Blicke der zahlreich erschienen 
Besucher auf sich, als sie entlang der Hauptstraße für einen 
Kaffeestopp anhielten -
Bürgermeister Michael Dörr konnte so manches fahrbare 
Unikat in Augenschein nehmen. Die Veranstaltung erhielt 
prominente Unterstützung durch bekannte Gesichter aus Film 
und Fernsehen. So gab sich Schauspielerin Michaela May die 
Ehre, die die Patenschaft über die Veranstaltung übernommen 
hatte. Dörr sagte zu dem Event: „Zum ersten Mal hat die Ral-
lye bei uns Station gemacht. Ganz toll ist auch, dass sich viele 
Schauspieler für den guten Zweck einsetzen.“ Der ein oder 
andere Autogrammjäger kam bei den promienten Mitfahrern 
der Rallye auf seine Kosten. Auch die Wolframstadt beteiligt 
sich nach Worten von Dörr mit einer finanziellen Unterstüt-
zung an der Spenden-Rallye. 

Text + Fotos: Daniel Ammon

Löhe-Apotheke 
Bahnhofstrasse 7 
91564 Neuendettelsau 
Telefon: 09874/6 82 00
www.loehe-apotheke-neuendettelsau.de GUT. FÜR MICH.

In der Woche von 
29.06. - 03.07.26 können
Sie bei uns einfach und 
schmerzfrei Ihre Venenfunktion 
messen lassen.

Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter 09874/68200 oder 
direkt in Ihrer Löhe-Apotheke

Die Messung kostet 5€, diese 
werden Ihnen beim Kauf von 
Belsana Stützstrümpfen 
angerechnet!

VENEN 
Aktionstage 

von 

29.06.26 bis 
03.07.26

Sind Ihre Venen fit?

KLEINBREITENBRONN
Mit einem Mofa-Ausdauerfahren möch-
ten Mofa-Enthusiasten im Oktober an 
erfolgreiche Zeiten erinnern.
„Am Anfang mussten wir noch Lehrgeld 
bezahlen“, erinnert sich Rainer Fetz von 
den Mofafreunden, der im Namen der 
weiteren Mitglieder in seinen Erinne-
rungen kramt. Nun ist in diesem Jahr 
ein großes Ausdauerfahren in Wolframs-
Eschenbach geplant, an dem an die alten 
Zeiten erinnert werden soll.

Von der Schrauberei und 
Geselligkeit zum Mofasport

„Breitenbronner Spritzlappen“ planen 
Mofa-Ausdauerrennen im Oktober

2002 unternahm ein bunter Haufen an Mofa-Enthusiasten die 
ersten Versuche, erfolgreich an Wettkämpfen teilzunehmen. 
Das dritte Mofarennen der Motorradfreunde Haundorf stand an 
und die mofa-verrückten Jungs vom Bauwagen Breitenbronn 
wollten ihr Glück versuchen. Das war die Geburtsstunde der 
„Breitenbronner Spritzlappen“. Zu der Gruppe gehörten noch 
Florian Stahl, Bernhard Schweigert, Bernd Sitzmann und Stef-
fen Wurm. Sie organisierten ein Mofa der Marke „Hercules“. 
Technische Defekte und fehlende Erfahrung sorgten dafür, 
dass beim Rennen in Haundorf am Ende nur der letzte Platz 
heraussprang.
2003 gingen die „Breitenbronner Spritzlappen“ erneut beim 
Mofarennen in Haundorf an den Start. Auch 2004 nahm das 
Team wieder teil und entwickelte sich immer mehr zu einer fes-
ten Größe unter den Fahrern. Beim letzten Mofarennen 2005 in 
Haundorf stellte sich der erste Erfolg ein. Trotz katastrophalem 
Wetter und einer völlig aufgeweichten Strecke lief die Zündapp 
wie ein Uhrwerk. Sie zog souverän aus jedem Drehzahlkeller, 
während viele andere Teams mit Ausfällen kämpften. Sieben 
Stunden ohne Reparatur - und am Ende stand der verdiente 
1. Platz fest. In den Folgejahren blieb die Leidenschaft für den 
Mofasport bestehen. Am 3. Oktober ist nun ein Mofa-Ausdau-
errennen in Wolframs-Eschenbach geplant. Ziel ist es, sieben 
Stunden auf einem mit Schlammlöchern und Hügeln präpa-
rierten Acker zu fahren. Das Team mit den meisten gefahrenen 
Runden ist Sieger. Der Spaß steht dabei im Vordergrund. Am 
Abend ist eine Party geplant. Die Anmeldung ist unter breiten-
bronnerspritzlappen@mein.gmx möglich.
        Text + Fotos: Daniel Ammon

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
120 Jahre Unternehmensgeschichte, regionale Verwurze-
lung und Lebensmittelproduktion „made in Heilsbronn“: Der 
Lebensmittelhersteller Kupfer lädt am Sonntag, 21. Juni, von 
10 bis 17 Uhr herzlich zum großen Tag der offenen Tür am 
Unternehmensstandort in der Neuendettelsauer Straße 55 in 
Heilsbronn ein. Als einer der größten Arbeitgeber der Region 
möchte Kupfer der Öffentlichkeit anlässlich des Jubiläums 
besondere Einblicke hinter die Kulissen des Familienunterneh-
mens ermöglichen. Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm mit Werks- und Verwaltungs-
führungen, einer Genussmeile mit vielen regionalen Speziali-
täten und Demoproduktionen, Live-Musik sowie zahlreichen 
Aktionen für Kinder und Familien. Mehr Informationen: 
www.hanskupfer.de/de/120-jahre-kupfer

120 Jahre Kupfer: 
Tag der offenen Tür am 21. Juni
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Sommerna
chtstraumEin

... der Stoff, 
aus dem die 
Träume sind.

SOMMERTHEATER 2026
in Wolframs-Eschenbach im Kirchhof

SOMMERTHEATER 2026

Die Beziehung zwischen der Elfenkönigin Titania und dem 
Elfenkönig Oberon ist in die Jahre gekommen. Da trifft es 
sich gut, dass am Fürstenhof der Menschen eine junge Frau 
einen jungen Mann liebt, der jedoch ihre beste Freundin 
heiraten soll, die wiederum einen anderen will, der auch sie 
will, aber nicht darf… Die vier Verzweifelten fliehen in den 
Zauberwald. Auch fünf Handwerker, die zur Hochzeit des-
Fürstenpaares ein Theaterstück aufführen sollen, finden sich 
im Wald ein, um zu proben. 
Eine willkommene Abwechslung für das alte Elfenpaar 
Oberon und Titania. Sie wittern ihre Chance und greifen ein...
Und so verwandeln sie dieses klassische Verwirrspiel mithilfe 
magischer Bilder, überraschender Wendungen und traum-
hafter Musik in einen Jungbrunnen für ihre Beziehung.

Regie: Harald Richter
Musik: Andreas Kuch
Figuren: Barbara und Günter Weinhold
Bühne: Claudius Winter
Spiel: Christiane Weidringer und Harald Richter
Lichteffekte: Rainer Bock

Ein Sommernachtstraum
nach William Shakespeare

Dauer: 90 min. plus Pause
Für Zuschauer ab 10 Jahren

Sponsoren: Sparkasse Mittelfranken Süd, Firma JOST
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   Bio|Regionales|Kreatives
am kleinen Brombachsee zwischen Absberg und Langlau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ...

barrierefrei

Ö� nungszeiten
Müßighof 3, 91720 Absberg

Hofl aden Tel.: 09175 909-370, Bistro Tel.: 09175 909-371
www.regens-wagner-absberg.de



Ausgabe 509-2026 21Ausgabe 509-2026 21

 
Einladung 

zum 

Bammersdorfer Dorffest 
am  

Sonntag, den 05. Juli 2026 
 
 

Unser Programm zum 40. Jubiläum: 

 ab 10.00 Uhr Frühschoppen 

 ab 11.00 Uhr Mittagessen 

 im Anschluß Kaffee und Kuchen 
 
 

Spielgeräte stehen für Kinder und Junggebliebene  
zur Eroberung bereit! 

Ab Mittag werden Fahrten mit einer 
Pferdekutsche angeboten. 

 
 „Und wieder feiern wir, 

unser Dorffest bei Hähnchen, Steak und Bier. 
Auch dieses Jahr laden wir Euch herzlich ein, 

in unserem Dorfe Gast zu sein.“ 
 

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Dorfgemeinschaft Bammersdorf 

ALLE INFOS HIER
- SCAN MICH -

1 2 0  J A H R E  K U P F E R

E I N L A D U N G

2 1 . 0 6 . 2 0 2 6

1 2 0  J A H R E  K U P F E R1 2 0  J A H R E  K U P F E R

E I N L A D U N G

REGELMÄßIGER BUS-SHUTTLE - SCANNE DEN QR-CODE FÜR DEN FAHRPLAN

ZUM TAG DER OFFENEN TÜR

GENUSSMEILE

VERLOSUNG VON REISEGUTSCHEINEN

ATTRAKTIONEN FÜR KINDER

WERKSBEGEHUNG

INFOSTÄNDE: AUSBILDUNG

DEMO-PRODUKTIONEN

1 0 : 0 0  -  1 7 : 0 0  U H R  -  M A U S E N D O R F E R  W E G  1 1
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SACHSEN b. AN (Eig. Ber.)
Fast wie in alten Zeiten, schwärmte ein Teilnehmer, als er das 
gutbesuchte Vereinsgelände der Wanderfreunde Sachsen 
betrachtete. Rund 100 teilweise weitangereiste Wanderer aller 
Altersklassen waren am Pfingstmontag bei herrlichem Son-
nenschein und sommerlichen Temperaturen am Start, um eine 
der beiden angebotenen Wanderstrecken über fünf oder 10 km 
zu absolvieren. Geführt von ortskundigen einheimischen Wan-
derern machten sie sich auf den Weg vom Vereinsgelände aus 
über Volkersdorf nach Lichtenau, über Rutzendorf bzw. die län-
gere Strecke zusätzlich Richtung Weickershof, nach Steinbach 
und über Alberndorf zurück nach Sachsen. An ausgewählten 
Stellen wartete das Verpflegungsfahrzeug mit kühlen Geträn-
ken auf die durstigen Wanderer. Auch einige in Sachsen und 
näherer Umgebung Wohnhafte zeigten sich von der Strecke 
beeindruckt und ließen sich nach dem Marsch die Verpflegung 
im Vereinsheim schmecken. „Es ist schön, dass Sachsen nicht 
ganz von der Landkarte der aktiven Wandervereine verschwun-
den ist“, brachte es ein Besucher, der schon früher bei den 

„Fast wie in alten Zeiten“

Wandertagen, die bis 2017 regelmäßig in großem Stil stattfan-
den, dabei gewesen ist, auf den Punkt. Und schön ist es auch, 
langjährige Wanderfreunde wie auch „Neulinge“ am Start oder 
auf der Strecke wiederzusehen. Insgesamt war es eine sehr 
gelungene Veranstaltung und wir freuen uns bereits jetzt schon 
auf 2027, wenn es wieder heißt „Sachsen wandert“.      
         Text und Foto: WFS

Ein Teil der aktiven Wanderer auf ihrem Weg durch die Sachsener Flur

NEUENDETTELSAU
Wenn Andreas Steinbauer eines bewiesen hat, dann das: 
Wer lange genug an einem Traum festhält, kann ihn irgend-
wann auch anzapfen. Am ersten Juniwochenende wurde die 
Brauerei Steinbauer bei bestem Biergartenwetter unter schatti-
gen Bäumen eröffnet. Zahlreiche Gäste sorgten für volle Bänke, 
gute Gespräche und beste Stimmung. Die Feuerwehrkapelle 
Neuendettelsau spielte auf, und mit regionaler Küche sorgte 
der Gasthof Keim für das leibliche Wohl – alles rund, alles echt, 
alles fränkisch. Und überall war die Freude über den Brauer, 
seine Frau und das gesamte Team spürbar.
Angefangen hat alles deutlich kleiner – und deutlich improvi-
sierter: Seinen ersten eigenen Sud setzte Andreas Steinbauer 
im heimischen Keller im Wurstkessel an. Kein Scherz, kein 
Marketing, sondern echter Anfang. Aus dem Hobby wurde Lei-
denschaft, und aus der Leidenschaft ein Plan. Nach seiner Aus-
bildung bei der Stadtbrauerei Roth und Stationen in weiteren 
Brauereien ließ ihn der Gedanke an die eigene Braustätte nicht 
mehr los. Im Mai 2025 begann der Bau der Brauerei, ein Jahr 
später wurde bereits eröffnet. 
Gebraut wird künftig vor allem für den Fassbierausschank 
direkt vor Ort – ehrlich, frisch und ohne Umwege. Die Flaschen-
abfüllung von Rubin, Pils und Co. bleibt weiterhin in Burgkun-
stadt. Eine kleine Brauerei muss nicht alles selbst machen 
– nur das Bier richtig gut.
Auch das „Spundloch“ bleibt erhalten und wird weiterhin paral-
lel zur Brauerei betrieben – wie es passt und wie es das Leben 
erlaubt.

Wenn der Wurstkessel Karriere macht – Eröffnung Brauerei Steinbauer

Die Eröffnung war damit mehr als ein Festakt. Sie war die Ver-
wirklichung eines langen Weges vom Keller-Sud bis zur eige-
nen Brauerei – gefeiert mit Familie, Freunden, Wegbegleitern 
und vielen Gästen, die genau wussten: Das hier ist kein Anfang 
von irgendwo, sondern die Fortsetzung einer ziemlich langen 
Geschichte.       Text: CS Fotos: CS/Habewind

v.l.n.r.: Bezirksrat Hans Popp, Bürgermeister Christoph Schmoll, 
Daniela und Andreas Steinbauer sowie Landrat Marco Meier
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Nach rund drei Jahren Bauzeit hat Diakoneo Mitte Mai den 
Neubau der Diakoneo Rangauklinik in Strüth offiziell einge-
weiht. Der Erweiterungsbau erhöht die Kapazitäten für die 
Behandlung von Patientinnen und Patienten mit Lungen- und 
Atemwegserkrankungen und schafft dafür moderne medizini-
sche, pflegerische und technische Strukturen.
Die Gesamtinvestition beträgt rund 50 Millionen Euro. Fast 24 
Millionen Euro wurden durch den Freistaat Bayern gefördert. 
Der Neubau ergänzt die bestehenden Gebäude der Rangaukli-
nik auf dem insgesamt 195.614 Quadratmeter großen Klinika-
real. Auf einer Nutzfläche von 4.895,93 Quadratmetern bietet 
der Neubau im Obergeschoss Platz für 65 Akutbetten. Dazu 
gehören acht Intensivplätze, sowie 57 Betten auf der Allge-
meinstation. Ein besonders hoher Anteil an Einzelzimmern 
ermöglicht insbesondere die Versorgung von Patienten, die 
ansteckende oder besonders schwer verlaufende Erkrankun-
gen haben und deshalb isoliert werden müssen. Im Erdge-
schoss entsteht außerdem ein neues Schlaflabor mit sieben 
modernen Messplätzen in Einzelzimmern, in dem Schlaf- und 
Atmungsstörungen untersucht werden können.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo / Oliver Heieck
v.l.n.r.: Hardy Zießler, Pflegedienstleiter Rangauklinik, Sten Schwermer 

und Sven Bremer, Architekten der SWECO GmbH, Judith Gerlach, Bayeri-
sche Staatsministerin für Gesundheit, Pflege und Prävention, Vorständin 

Verena Bikas, Chefarzt Dr. Thomas Fink, Thomas Deffner, Oberbürger-
meister Stadt Ansbach, Marco Meier, Landrat Landkreis Ansbach.

Diakoneo weiht Neubau 
der Rangauklinik ein

Erweiterungsbau stärkt pneumologi-
sche Versorgung in Westmittelfranken

LICHTENAU
Über das lange Fronleichnamswochenende luden edle Ritter 
mit Gefolge zum Markte in Lichtenau, schlugen ihre Lager auf 
dem umliegenden Wiesengelände auf und versetzten die Burg-
anlage zurück ins Mittelalter. Sie bot ein perfektes Ambiente 
für ein buntes Markttreiben mit allerlei Kuriositäten, wie zum 
Beispiel einem Instrumentenbauer, einer Kräuterfrau, einem 
Kunstschmied, einem Kaffeeröster und einer Buchbinderin. 
Neben der Ausstattung für die mittelalterlichen Besucher, wie 
Gewandung und Rüstung wurden auch die kleinen Ritter und 
Burgfräulein nicht vergessen. Vom hölzernen Übungsschwert 
und Schild bis zum Blumenkranz und schillernden Tüchern 
war alles geboten. Natürlich war auch für Unterhaltung und 
das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Gaukler, Magier und Musikanten hielten das Marktvolk bei 
Laune, während sich dieses an Fladen, Spießen, Bier und Met 
gütlich tat und von den Einkäufen erholte. Der Höhepunkt 
war natürlich das ritterliche Turnier auf der Festwiese vor 
den Lagern, auf dem die geladenen Ritter samt Knappen ihr 
Können zeigen konnten. Auch wenn so manches Schlachtross 
nicht so recht bei der Sache war, kannte die Begeisterung der 
zahlreichen Zuschauer ob der gezeigten Kampfestechniken 
keine Grenzen. So wurde, vor allem am Samstag, bis spät in 
die Nacht ein gelungener Markt gefeiert, der mit einem mittel-
alterlichen Gottesdienst am Sonntagmorgen seinem Ende zu 
ging und die Vorfreude auf das nächste Jahr steigerte.

Text + Fotos: UD

Ritter, Gaukler, Tand und Kurzweil

Zweckverband zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe 
Reutbergstr. 34, 91710 Gunzenhausen – 09831 6781-0 

   
 
 

 

 

Nähere Informationen 
erhalten Sie auf  

unserer Homepage 
unter 

www.reckenberg-
gruppe.de - aktuelles 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe mit 
Sitz in Gunzenhausen ist ein kommunales, regional agierendes 
Wasserversorgungsunternehmen und versorgt ca. 150.000 Bürgerinnen 
und Bürger in den Landkreisen Ansbach, Weißenburg-Gunzenhausen 
und Roth mit Trinkwasser.  

Wir suchen zum 01.09.2026 bzw. 01.09.2027 motivierte 
Auszubildende m/w/d 

      für die Ausbildungsberufe 
) 

✓ Umwelttechnologe für Wasserversorgung  
(Dienstort Wassermungenau) 
 

✓ Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik (Dienstort Wassermungenau)  

 
 
 
 Interessiert? 

Dann geben Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung online bis 12.07.2026 unter 
bewerbung@reckenberg-gruppe.de 
ab.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
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MEIN  SCHLÄGT  
FÜR ORGANISATION 
UND STRUKTUR

Auszubildender zum  
Personaldienstleistungskaufmann (m/w/d)

ANregiomed ist ein Verbund der Kliniken Ansbach, Dinkelsbühl, Rothenburg und der Praxisklinik   
Feuchtwangen. Für die Behandlung stationärer Patienten stehen insgesamt 635 Planbetten   
zur Verfügung. In unseren Hauptfachabteilungen und den Belegabteilungen sind rund 2.300   
Mit arbeitende tätig, um jährlich ca. 75.000 stationäre und ambulante Patienten zu versorgen.

IHRE AUFGABENSCHWERPUNKTE
◼   Allgemeine Personaladministration sowie Einarbeitung und 

Vertiefung in die Themen der Personalsachbearbeitung  
mit Spezifika des öffentlichen Dienstes

◼   Erlernen des kompletten Bewerbermanagements
◼   Unterstützung der Personalreferent*innen im Tagesgeschäft  

und bei Projekten
◼   Einblick in das Arbeitszeit- und Betriebliche Eingliederungs-

management

WIR WÜNSCHEN UNS
◼   Einen guten Abschluss der Realschule, Fachhochschule o. Ä.
◼   Grundkenntnisse in den MS-Office-Programmen
◼   Eine gute Rechtschreibung und Ausdrucksfähigkeit
◼   Kontaktfreudigkeit, eine hohe Serviceorientierung und  

ein verbindliches Auftreten
◼  Teamfähigkeit, Eigeninitiative und Selbstständigkeit

WIR BIETEN
◼   Ein Ausbildungsverhältnis nach dem TVAöD mit 30 Tagen 

Urlaub und vielen weiteren tariflichen Leistungen wie  
Jahressonderzahlung, Lernmittelzuschuss etc.

◼   Eine wertschätzende Aufnahme mit einem umfangreichen 
Onboarding und Integration in ein herzliches Team

◼   Umfangreiche Mitarbeiterangebote wie Corporate Benefits 
und regionale Vergünstigungen

FÜR WEITERE AUSKÜNFTE
steht Ihnen gerne das DLZ HR unter der Tel. 0981 20957995  
zur Verfügung.

KLINIKUM ANSBACH

VOLLZEIT

TVAÖD

AB 01.09.2026 UND  
BEFRISTET AUF 3 JAHRE

JETZT BEWERBEN 
jobs.anregiomed.de
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SEIT 1869 – ULSENHEIMER LICHTENAU

Windsbacher Straße 9a · 91586 Lichtenau · Tel: 0 98 27/92 40-0
zentrale@ULLI-Bau.de · www.ULLI-Bau.de

Wir bilden aus:
• Maurer (m/w/d)

• Stahlbetonbauer (m/w/d)

• Straßenbauer (m/w/d)

• Baugeräteführer (m/w/d)

Wir zählen zu den führenden Bauunternehmen 
in Mittelfranken und beschäftigen als mittel-
ständische Familienunternehmen knapp 200 
Mitarbeiter. Dabei legen wir großen Wert auf 
die Ausbildung von Nachwuchskräften, sowie 
auf regelmäßige Weiterbildung.

INTERESSIERT?! Dann sende uns Deine Be-
werbungsunterlagen ganz einfach  per E-Mail 
an personal@ULLI-Bau.de z. Hd. Herrn Ernst 
Muser jun.

Wir bauen. Punkt. Flexibel in die Zukunft Werte sichern & erhaltenInnovativ & nachhaltig

 Wir bauen –
       seit 1869!
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vr-sf.de/karriere

Gestalte deine Zukunft 

und werde Auszubildender (m/w/d) 

oder Dualer Student (m/w/d) bei uns!

Hier gibt‘s
Jobs mit

 
Und 
Teamspirit.

Jobs mitJobs mit

Zukunft.

26

TAG DER
AUSBILDUNG

KOMM ZUM

Deine Zukunft beginnt hier! 
 
Für Schüler & Schülerinnen ab der 8. Klasse. 
Auch Eltern sind herzlich willkommen!

Wir zeigen euch Ausbildungs-
und Zukunftsmöglichkeiten bei 
Schüller und beantworten eure
Fragen rund um den Berufsein-
stieg. SPECIALS wie Kicker, Dart, 
Burger und Donuts!

am 16.07.2026
Anmeldeschluss: 14.07.2026
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Mit mehr als 200 PV-Anlagen jährlich leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur Energiewende. 
 

Zur Verstärkung unseres Teams brauchen wir 

Vertriebmitarbeiter 
Außendienst (m/w/d) 
 

Sie können technische Produkte beraten und dem 
Kunden bei seiner Entscheidung helfen? 
 

Sie wollen ein attraktives Gehalt, PKW auf Wunsch 
auch zur privaten Nutzung, flexible Arbeitszeiten 
und flache Hierarchien? 
 

Dann ist das genau der richtige Job für Sie! 
 
Am besten senden Sie gleich eine Nachricht 
per Email an: g.franke@elektro-franke.de . 
Oder einfach direkt anrufen unter 0173-6074635. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.elektro-franke.de 

 
 
 
Mit mehr als 200 PV-Anlagen jährlich leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur Energiewende. 
 

Zur Verstärkung unseres Teams brauchen wir 

Vertriebmitarbeiter 
Innendienst (m/w/d) 
 

Sie arbeiten gerne im Team und haben Freude im 
Umgang mit Kunden? Sie sind technisch interessiert 
und arbeiten strukturiert und zielstrebig? 
 

Sie wollen ein attraktives Gehalt, flexible 
Arbeitszeiten und flache Hierarchien? 
 

Dann ist das genau der richtige Job für Sie! 
 
Am besten senden Sie gleich eine Nachricht 
per Email an: g.franke@elektro-franke.de . 
Oder einfach direkt anrufen unter 0173-6074635. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.elektro-franke.de 

0170/7755511 |        09871/656250 |        info@kdm-massivbau.de

Verstärke unser Team!

Interesse? 
Dann melde dich per Whatsapp, Telefon oder Mail mit

deinen Kontaktdaten & ich komme auf dich zu!

Ansprechpartner: Michael Böhm | Geschäftsführer

als

Maurer 
oder 

Bauhelfer 
(m/w/d)

Handwerk ist
Leidenschaft. 

Wir suchen Meister
ihres Fachs.

als

Maurer
oder

Bauhelfer
(m/w/d)

Interesse?
Dann melde dich per Whatsapp, Telefon oder Mail mit

deinen Kontaktdaten & ich komme auf dich zu!

Ansprechpartner: Michael Böhm | Geschäftsführer
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KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND 
ANLAGENFÜHRER 

� FACHLAGERIST

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau

E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

TECHNIK IST
IHRE LEIDENSCHAFT?

Sie wollen Ihre Expertise in einem zukunftsorientierten Umfeld ein-
setzen? Das Familienunternehmen Kupfer expandiert und bietet eine 
berufliche Chance!

Für den Bereich Technik am Standort in 
Heilsbronn suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt (m/w/d):
 
- Elektriker
- Mechatroniker
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            Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung:

ELEKTRIKER

Wir stellen ein

           Komplette 
Stellenanzeige:

personal@neuendettelsau.eu www.neuendettelsau.eu 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

m/w/d 
in der Stromversorgung
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu 
beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel 
sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:30-
13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlossen. 
09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch 
Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, 
Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom 
Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, Info unter Tel: 
09872-8549

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie Bagger- und 
Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-64047650, 
0177-7575492 

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, 
alle Schularten, alle Fächer, Fries & Humphrey Nach-
hilfe Tel.: 0170-3821303

HAGRA - Ihr Fachmarkt in Windsbach für Garten & 
Forst, Handwerk & Technik, Agrar & (Heim-)Tier, Ar-
beitskleidung ... HAGRA Windsbach Fohlenhof 19,  
Tel. 09871-657912, www.hagra.de

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, Neuan-
lagen, Zäune, Montage und Reparaturarbeiten, Info un-
ter: www.mw-rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965,  
Mobil: 0160-95020001

Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus Hof 
und Garten in Heilsbronn, Info unter: www.mw-
rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-
95020001

Die Alltags&Seniorenbetreuung Neuendettelsau erwei-
tert ihr Team, und sucht für Ihre Senioren eine  Haus-
haltshilfe/Alltagshilfe in Teilzeit. Gerne melden unter 
0172 2735088 oder hirscher.seniorenbetreuung@gmx.de 

Gebrauchte Bücher Spenden, Lesefreude weitergeben, 
Abholung unkompliziert und zuverlässig. Termin verein-
baren unter: 01573-5200095

Autopflege/ Reifenservice Dietrich, Lackpflege, 
Lackschäden, Lackversiegelung, Flugrostentfernung, 
Innenreinigung, Reifenmontage/ Reifenwechsel und 
Verkauf, Ölwechselservice, PKW- Service, Unterbo-
denschutz, Telefon: 09874-1718 od. 0177-4349060

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren 
und Schmuck: Batteriewechsel, Uhrbänder, Anfertigun-
gen, Umarbeitungen, Hans Hertel Schmuckdesign in 
der Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 
15-18Uhr, Mittwoch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-
12Uhr, Tel.: 09874-66998

Bauplatz in Windsbach, nähe Bahnhof zu verkaufen, 
1500m², beliebig teilbar, sofort bebaubar, kein Bauzwang, 
Preis/m² € 250, Verkauf von privat, Tel.: 0160-7130211

Schöne 6-Zimmer-Wohnung in Neuendettelsau Licht-
durchflutete 6-Zi-Wohnung, Bahnhofstraße 21, ab sofort 
oder nach Vereinbarung provisionsfrei zu vermieten. Die 
komfortable Wohnung verfügt über eine Einbauküche, 
BW/DU, Gäste-WC, Kachelofen, Keller und einen Bal-
kon. KM: 1.131 €, NK: 390 €, Gesamt: 1.521 € Interesse 
geweckt? Melden Sie sich gerne bei uns! Tel.: (09872) 
956828 oder info@hbs-verwaltung.de 

Nichts ist wahrscheinlich widersprüchlicher, wenn 
es um Urlaubsgestaltung geht, als die Einstellung 
zum Campingurlaub. Das Klischee des Campers, der 
sich mit nacktem Oberkörper, stets eine Bierdose zur 
Hand und in Dauerverbrüderung mit seinen Stellplatz-
Nachbarn, auf Campingplätzen der Superlative zum 
Affen macht, wird Gottseidank nur in einschlägigen TV-
Formaten bedient.
Der normale Camper ist ein Mensch wie du und ich, 
der seine Ruhe möchte und auf seine Mitmenschen 
achtet. Er möchte seinen Urlaub individuell und selbst-
bestimmt gestalten und dabei jeden Abend im eigenen 
Bett schlafen. Was früher als günstige Art Urlaub 
zu machen begann, hat sich mittlerweile zu einem 
Lifestyle entwickelt. Von den Herstellern ist für die 
Camper-Community bestens gesorgt, es gibt für jeden 
Geschmack und für jedes Bedürfnis die passende 

Unterwegs mit dem eigenen Zuhause

Lösung. 
Von Zelt über Wohnwagen und Kastenwagen bis zum luxuriösen Wohnmobil in XXL-Größe, 
vom Wohnmobilstellplatz für eine Nacht, den einfachen Campingplatz mit Abenteuerfeeling 
bis zum „Glampingplatz“ mit Wellnessoase, Animationsprogramm, verschiedenen Restau-
rants und Flaniermeile, jeder findet das, womit er sich wohl fühlen kann und die schönsten 
Wochen des Jahres verbringen möchte. 
Was alle Camper vereint, ob jung oder alt, arm oder reich, ist das Gefühl der Freiheit der 
Momententscheidungen. Alles kann – nichts muss!

Text + Foto: UD



Ausgabe 509-2026 31

Sonntag, 21. Juni
Jeden Sonntag Münsterführung in Heilsbronn um 14:00 
Uhr. Jeden Donnerstag um 20:15 Uhr. 

Montag, 22. Juni
Café „Musik am Wasser“ mit den Veeh-Harfen unter der 
Leitung von Ruth Kupser um 15:00 Uhr im Terrassencafe 
des Wohnparks Neuendettelsau.

Mittwoch, 24. Juni
Reparatur-Cafe Heilsbronn um 18:00 Uhr im Bürgertreff 
(Hauptstr. 11).
Musikalische Mühlenführung mit den Sopranetten in der 
Heilsbronner Klostermühle um 19:00 Uhr. Kosten 10 € (inkl. 
Wein und Schmalzbrot). Anmeldung erforderlich unter: kul-
turamt@heilsbronn.de / 09872-806252

Sonntag, 28. Juni
Johannitag im Bildungszentrum Triesdorf mit großem  
Rahmenprogramm von 9:00 bis 17:00 Uhr.

Samstag, 4. Juli
Sommerfest unter dem Motto „Italienische Nacht“ 
im Freibad Lichtenau

Sonntag, 5. Juli
Open-Air-Konzert „Klassik im Garten“ ab 18:30 Uhr in 
Bonnhof, Bürgleiner Str. 24. Bei schlechtem Wetter im 
Refektorium.

VORANZEIGEN
Reparatur-Treff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) 
am 13. Juli von 18:00 bis 20:00 Uhr.
Grillfest des Schnupferclubs Sauernheim am 26. Juli ab 
10:00 Uhr an der Festhalle am Badeweiher mit Gottesdienst, 
Mittagstisch, Kaffee/Kuchen, Eis und Hüpfburg.
76. Briefmarkenbörse am 10. Oktober von 9-13 Uhr beim 
Briefmarkenverein Nürnberg-Gartenstadt ESV Flügelrad, 
Finkenbrunn 151. Eintritt frei.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
z. Hd. Frau Kristina Milosevic 
Hauptstraße 7 · 91607 Gebsattel
Tel. 09861/2353 
info@semmelmacherei.de

VERKÄUFER:INNEN

ENDE JULI:
NEUERÖFFNUNG

WINDSBACH

(m/w/d)

Filiale in

in der NORMA – Ansbacher Str. 31

Wir suchen

• in Voll oder Teilzeit
• guter Stundenlohn
• regelmäßig Wochenenden frei
• Einarbeitung zwei Wochen  

vor Eröffnung 
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